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� ,QVWDOODWLRQ�XQG�3URJUDPPVWDUW
��� 6\VWHPYRUDXVVHW]XQJHQ

Zur Ausführung der PC-Service Software muß folgende Mindestanforderung erfüllt sein:

IBM kompatibler PC- AT ab 80286
640KB Arbeitsspeicher
500KB freie Festplattenkapazität

Die Verbindung zum Lenk-Positionier-Computer wird üb er die serielle Schnittstelle
(RS232 ; PC: COM1 oder COM2 ; Verwendet: RxD, TxD, Gnd) hergestellt.

��� ,QVWDOODWLRQ�GHU�3&�6HUYLFH�6RIWZDUH
Erstellen eines Unterverzeichnisses auf der Festplatte (Laufwerk c:):

md pcserv

Kopieren der Dateien von Diskette auf Festplatte: Diskette in Laufwerk a: einlegen
a:
copy a:*.* c:\pcserv

In Kapitel 3 „Dateien“ werden die notwendigen Dateien aufgelistet und erläutert.

��� 3URJUDPP�VWDUWHQ
Programm starten:

c:
cd pcserv
pcs (PCS.BAT)

Nach Programmstart erscheint der
Bildschirmaufbau entsprechend fol-
gender Abbildung. Nun kann entwe-
der mit den Cursortasten oder direkt
durch Eingabe des hervorgehobenen
Buchstabens die gewünschte Aktion
ausgeführt werden.
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Die Funktionstaste F1 dient zur Farbeinstellung, Farbeinstellung 2  ist für Graustufen-
Displays und Farbeinstellung 3 ist für Monochromanzeigen von Laptops vorgesehen. Bei
weiteren Tastenbetätigungen wird wieder in die vorherige Farbeinstellung zurückge-
schaltet. Erksnnt die Software ein Monochromdisplay, so wird automatisch Farbeinstellung
3 aktiviert

Nach dem Programmstart wird versucht, im Hintergrund die Verbindung zum Steuergerät
aufzubauen. In der Statuszeile wird h inter dem Wort ‘Verbindung’ der Status der
Verbindung angezeigt. Wenn die Verbindung zwar aufgebaut werden kann, aber ständig
Übertragungsfehler auftreten, wird in der Statuszeile ‘gestört’ angezeigt. In diesem Fall
sollten die Stecker und das Kabel sowie dessen Abschirmung überprüft werden.

Bricht die Verbindung nach dem Auf-
bau ab, oder wird oh ne Verbindung
eine Aktion gewählt die nur mit Ver-
bindung ausgeführt werden k ann, so
wird die Meldung entsprechend ne-
benstehendem Bild angezeigt. Die
Meldung bleibt solange bestehen bis
entweder die Verbindung wieder auf-
gebaut werden kann o der die Mel-
dung quittiert wird.

Sobald die Verbindung wieder auf-
gebaut werden kann wird an der Stel-
le fortgefahren an der die Verbindung
abgebrochen wurde.

Nach Quittierung d er Meldung wird zum Hauptmenü verzweigt. Aktionen, die keinen
Datenaustausch mit dem Steuergerät ausführen z. B. Dateien laden, ändern, speichern oder
Druckdateien anlegen, können ohne Verbindung zum Steuergerät durchgeführt werden.
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� 'LH�%HIHKOH�GHV�+DXSWPHQ�V
��� .XQGHQ�3DUDPHWHU�EHDUEHLWHQ

Nach Auswahl des Menüpunktes
„Kunden-Parameter bearbeiten“ e r-
scheint der in der Abbildung darge-
stellte Bildschirmaufbau. Hierbei
können folgende Aktionen durchge-
führt werden.

����� 8SORDG��>)�@
Kundenparameter (Parameter 0..39) vom Steuergerät in den PC laden.

����� 'RZQORDG��>)�@
Kundenparameter (Parameter 0.39)
vom PC ins Steuergerät laden.
ACHTUNG! Die Parameter im
Steuergerät werden beim Down-
load üb erschrieben. Es sollte si-
chergestellt werden, daß sich ein
korrekter Parametersatz im PC be-
findet. Auf dem Bildschirm er-
scheint eine Warnmeldung  und es
besteht die Möglichkeit den Vor-
gang du rch Auswahl von ‘Nein’
abzubrechen.
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Während der Ausführung von ‘Up-
load’, ‘Download’ oder ‘ Verify’
nach dem Download zeigt eine
Prozent-Balken-Anzeige den Fort-
schritt der jeweiligen Aktion an.

����� 'DWHLPHQ��>)�@
Wie im Hauptmenü kann die gewünschte Aktion mit den Cursortasten und der Entertaste
oder direkt durch Eingabe des hervorgehobenen Buchstabens auswählen.

2.1.3.1 Laden

Parametersatz von Diskette/Festplatte in
den PC laden. Auf dem Bildschirm er-
scheint das Dateiauswahl-Menü. Nach
Auswahl des Dateinamens wird d er Pa-
rametersatz geladen und auf dem Bild-
schirm angezeigt.
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2.1.3.2 Speichern

Befindet sich auf der Festplatte/Disk im
aktuellen Verzeichnis noch keine Datei
mit dem vorgegebenen Namen, so wird
der Parametersatz unter diesem gespei-
chert. Ist schon eine Datei mit diesem
Namen vorhanden erscheint die Abfrage
nach nebenstehender Abbildung. Mit der
Auswahl ‘Ja’ wird diese Datei über-
schrieben. Bei Auswahl von ‘Nein’ wird
nicht gespeichert und die Software schal-
tet in die Parameter-Anzeige zurück.

2.1.3.3 Speichern als

Mit dem Eingabefeld wird d er Bediener
aufgefordert den Dateinamen einzu-
geben, unter welchem der Parametersatz
gespeichert werden soll. Am unteren
Bildschirmrand wird angezeigt, mit wel-
chen Funktionstasten gearbeitet werden
kann, um den Dateinamen einzugeben.
Nach Eingabe des Dateinamens wird
geprüft ob diese Datei bereits existiert.
Falls die Datei existiert erscheint die Ab-
frage nach o biger Abbildung, ansonsten
wird der Parametersatz unter dem einge-
gebenen Dateinamen gespeichert.

2.1.3.4 Druckdatei

Auf  Festplatte/Disk wird im aktuellen Verzeichnis eine Textdatei angelegt. Diese ist
namensgleich mit dem aktuellen Parametersatz, trägt jedoch die Endung ‘KPL’
(Parameterliste). In dieser Datei werden alle Parameter, die ungleich 0 sind oder welchen
ein Text zugeordnet ist aufgelistet. Diese Textdatei enthält bereits Seitenumbrüche und
einen linken Rand sowie eine Überschrift für jede Seite, mit Dateinamen und Datum des
Parametersatzes und kann durch Eingabe von:

copy PCSTEST.KPL prn:

direkt zum Drucker gesendet werden.
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����� bQGHUQ�>)�@
Der zu bearbeitende Parameter wird her-
vorgehoben und gleichzeitig im Einga-
befeld angezeigt. Mit den Cursortasten
sowie mit PageUp und PageDown k ann
der zu b earbeitende Parameter gewählt
werden. Im Eingabefenster kann der Pa-
rameter geändert oder überschrieben
werden. Wird direkt mit der Eingabe
eines Parameters begonnen, so wird d er
markierte Wert gelöscht und d er neue
Wert angezeigt.

Wird das Eingabefeld mit ESC verlassen
bleibt der ursprüngliche Wert erhalten.

��� 0(�:HUNV�3DUDPHWHU�EHDUEHLWHQ
Unter diesem Menüpunkt können, ähnlich wie unter ‘ Kunden-Parameter bearbeiten’, die
Parameter 40..255 (Dateiendung : ‘ORG’) bearbeitet werden. Aus Sicherheitsgründen sind
folgende Operationen gesperrt:

Parameter ändern
Parameter speichern
Parameter speichern unter

d.h. diese Parameter können nur von der Festplatte in den PC, vom PC ins Steuergerät und
vom Steuergerät i n den PC geladen werden. Die Erstellung einer Druckdatei ist j edoch
möglich (Dateiendung: ‘WPL’)

��� 3DUDPHWHU�7H[WH�EHDUEHLWHQ
Dieser Menüpunkt ist grau hinterlegt und kann nicht aktiviert werden.

��� 5$0�'DWHQ�OHVHQ
In diesem Modus können Speicher-
stellen-Inhalte des Steuergerätes kontinu-
ierlich ausgelesen werden. Sie werden in
die entsprechende Einheit umgerechnet
und mit einem kurzen Klartext ange-
zeigt. Zusätzlich werden die bisher auf-
getretenen Minimal- und Maximal-Wer-
te angezeigt. Die Anzeige-Texte, Adres-
sen und Datenformate können bearbeitet
werden. (siehe Kapitel 2.6 „RAM-
Adressen bearbeiten“).



02%,/(/(.7521,.*0%+ %HGLHQXQJVDQOHLWXQJ������� Seite 8

Der nachfolgend b eschriebene Modus ‘HEX-Displ’ ( erreichbar über F1) wird für die
normale ,QEHWULHEQDKPH�QLFKW�EHQ|WLJW��(U�LVW�I�U�GHQ�6HYLFH�(LQVDW]�YRUJHVHKHQ�
Mit der Taste F1 wird in den Hexadezi-
mal-Anzeigemodus umgeschaltet. Dazu
werden vom Bediener zuerst die Start-
adresse und die Anzahl der anzuzeigen-
den Bytes mittels Eingabeboxen ange-
fordert.

Die Startadresse muß Hexadezimal
eingegeben werden, die Anzahl anzuzei-
gender Bytes (Blocklänge) wird dezimal
eingegeben. Als Blocklänge muß die ge-
wünschte Anzahl - 1 eingegeben werden.

Es können Werte von 0..255 eingegeben
werden. Zu den oben gezeigten Beispiel-
eingaben ergibt sich der in gezeigte Bild-
schirmaufbau.

Je größer die angegebene Blocklänge ist, um so länger werden die Zeitintervalle zwischen
den Aktualisierungen der Anzeige.

��� 5$0�'DWHQ�$XI]HLFKQHQ
Die Funktion entspricht weitgehend der
in Kapitel 2.4 beschriebenen Vorgehens-
weise. Es werden hier jedoch die Daten
zusätzlich im Textformat auf Disk o der
Platte mitgeschrieben.

Nach Auswahl des Menüpunktes „RAM-
Daten aufzeichnen“ muß zuerst die Ver-
zögerungszeit zwischen 2 Aufzeich-
nungsschritten ausgewählt werden. Hier-
zu wird das folgende Menü angezeigt.
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Nach Auswahl der Verzögerungszeit erscheint das Dateimenü. Die Menüpunkte ‘Laden’
und ‘Druckdatei’ sind grau h interlegt und können nicht ausgewählt werden. Bei Auswahl
von ‘Speichern’ wird die e rste Datei unter dem in d er Statuszeile vorgeschlagenen
Dateinamen mit der Endung ‘D01’ angelegt. Wird ‘Speichern als’ ausgewählt, kann ein
beliebiger Dateiname vorgegeben werden. Existiert die Datei bereits, so wird der Bediener
gefragt, ob er die Datei überschreiben will.

Bei der Aufzeichnung der Daten erscheint auf dem Bildschirm der selbe Bildaufbau wie
bei ‘RAM-Daten lesen’, jedoch mit dem Zusatz ‘RAM-Daten werden auf Platte
aufgezeichnet’.

Nach 30 Minuten wird die Datei geschlossen. Die nächste Datei mit dem selben Namen
und der Endung ‘D02’ wird angelegt. Der Dateiwechsel findet alle 30 Minuten statt. Die
Dateien werden von 1 bis 99 durchnumeriert, danach wird wieder bei 1 begonnen. Wenn
16 Dateien (8 Stunden ) aufgezeichnet sind, werden die davor aufgezeichneten Dateien
wieder gelöscht, so daß immer die letzten 8 Stunden erhalten bleiben.

Die einzelnen Dateien k önnen mehrere 100 KByte e rreichen. Die Größe der Dateien ist
abhängig von der Anzahl der Daten, vom Datentyp, von der eingestellten Verzögerungszeit
und von der Geschwindigkeit des Rechners und der Festplatte.

Beim Start der RAM-Daten-Aufzeichnung wird d eshalb geprüft ob mindestens���0HJD%\WH freier Speicherplatz auf der Platte vorhanden ist.

Die einzelnen Datenfelder in den Aufzeichnungsdateien werden durch Semikolon getrennt,
so daß diese Daten in Tabellenkalkulationsprogramme o.ä. eingelesen und damit bearbeitet
werden können.

��� 5$0�$GUHVVHQ�EHDUEHLWHQ
In diesem Modus können die Adressen für die RAM-Daten-Anzeige bzw. -Aufzeichnung
eingegeben und bearbeitet werden. Folgende Aktionen sind hierbei möglich :

����� 'DWHLPHQ��>)�@
Entspricht weitgehend d er in Kapitel
2.1.3 „Dateimenü [F1]“ dargestellten
Funktion, jedoch werden hier die RAM-
Adressen, Datentypen und Anzeige-Tex-
te geladen o der gespeichert. Der Menü-
punkt ‘Druckdatei’ ist grau h interlegt
und kann nicht angewählt werden. Die
RAM-Adressen-Konfiguration wirdQLFKW als Textdatei sondern in einem
speziellen Format abgelegt und kann nur
mit der PC-Service-Software bearbeitet
werden.
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����� bQGHUQ�>)�@
Die 3 Felder im Anzeigefenster haben folgende Bedeutung:

Anzeigetext : In diesem Feld können bis zu 12 Zeichen Text eingegeben werden.

Adr. : In dieses Feld muß die RAM-Adresse der Speicherstelle in hexadezimaler
Darstellung eingegeben werden (0...9,A...F).

Datentyp : Um eine korrekte Anzeige zu erhalten, muß der ausgewählte Datentyp mit
dem Datentyp der Speicherstelle übereinstimmen.

Mit den Cursortasten wird das zu b ear-
beitende Feld ausgewählt. Bei ‘Anzeige-
text’ oder ‘Adr.’ wird d er Feldinhalt i n
ein Eingabefeld üb ernommen und kann
dort bearbeitet werden. Beim Feld
‘Datentype’ erscheint i n d en unteren
beiden Bildschirmzeilen die Anzeige
entsprechend nebenstehender Abbildung.

Wird die Leertaste betätigt kann im Aus-
wahlmenü der Datentyp ausgewählt wer-
den.

Bei Auswahl des Datentyps ‘Bit/ Byte/
Word...’ wird ein weiteres Datentyp-
Auswahlmenü geöffnet.

Nach Abschluß der Auswahl wird d er
Datentyp üb ernommen und im entspre-
chenden Datenfeld angezeigt. Werden
mehr als 16 Byte zusammengestellt,
wird bei Verlassen des Bearbeitungsmo-
dus eine Fehlermeldung angezeigt und,
nach Quittierung dieser, wieder in den
Bearbeitungsmodus zurückgeschaltet.



02%,/(/(.7521,.*0%+ %HGLHQXQJVDQOHLWXQJ������� Seite 11

Folgende Datentypen belegen 1 Byte alle
weiteren 2 Byte:

- PWM [%] - Byte HEX - Byte BIN
- Byte DEZ - Bit 0 BIN ...Bit 7 BIN

Nach Abschluß der Eingaben sollte die
Einstellung auf Platte gespeichert wer-
den. Wird die Einstellung unter dem in
der Statuszeile vorgeschlagenen Dateina-
men gespeichert, wird diese Einstellung
beim nächsten Programmstart automa-
tisch geladen.

��� )HKOHUVSHLFKHU
Dieses Kapitel beschreibt das Auslesen, Speichern und Ausdrucken des Fehlerspeichers.

Nach Auswahl des Menüpunktes ‘Feh-
lerspeicher’ wird b ei aufgebauter Ver-
bindung der Fehlerspeicher ausgelesen.
Es erscheint der Bildschirmaufbau ent-
sprechend nebenstehender Abbildung.

Hierbei sind die im folgenden beschrie-
benen Aktionen möglich.

����� 6HLWHQXPVFKDOWXQJ�
Mit den Tasten PageUp und PageDown kann auf Nr. 16..31 auf bzw. auf Nr. 0..15 zurück-
geschaltet werden.

����� 'DWHLPHQ��>)�@
Hier wird der I nhalt des Fehlerspeichers auf der Festplatte gespeichert. Ein gespeicherter
Fehlerspeicher-Inhalt kann wieder geladen werden um dann eine Druckdatei zu erstellen.
In der Druckdatei wird der Fehlerspeicher-Inhalt wie auf dem Bildschirm dargestellt, mit
Texten als Textdatei mit der Endung ‘FLI’ gespeichert. Diese kann mit einem beliebigen
Textverarbeitungsprogramm ausgedruckt oder mit copy PCSTEST.FLI prn: direkt zum
Drucker geschickt werden.����� /HVHQ�>)�@
Der Fehlerspeicher wird ausgelesen und mit den zugeordneten Texten auf dem Bildschirm
angezeigt.
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����� /|VFKHQ�>)�@
Der Fehlerspeicher wird gelöscht d. h. es werden alle Speicherstellen mit 255 (0FFH) über-
schrieben. Während des Löschvorgangs zeigt eine Prozent-Balken-Anzeige den Fortschritt
der Aktion an. Nach dem Löschen wird der Fehlerspeicher ausgelesen und überprüft ob er
vollständig gelöscht wurde. Danach wird der neue Inhalt des Fehlerspeichers angezeigt.

Die den Fehlernummern zugeordneten Texte befinden sich in d en Textdateien mit den
Endungen ‘FOT’ für Fehler-Ort-Texte und ‘FAT’ für Fehler-Art-Texte. Diese Dateien
können mit jedem beliebigen Texteditor bearbeitet werden. Beim Einlesen der Texte in das
PC-Service-Programm werden n ur die e rsten 20 Zeichen jeder Zeile eingelesen und den
Fehlernummern zugeordnet angezeigt. Bei älteren Steuergeräten, die noch einen
einspaltigen Fehlerspeicher mit 16 Speicherstellen v erwenden werden die Texte a us der
Fehler-Ort-Texte-Datei den Fehlernummern zugeordnet, die Fehler-Art-Texte-Datei muß
trotzdem vorhanden sein und mindestens eine Leerzeile enthalten.

��� (�$�$Q]HLJH
Anzeige der Zustände der analogen und digitalen Ein- und Ausgänge. Das interne
Prozessabbild des Steuergerätes wird auf dem Bildschirm dargestellt.

Die Zustände der Ein- und Ausgänge
werden wie in den beiden folgenden Bil-
dern angezeigt.

Die den Ein- und Ausgängen zuge-
ordneten Texte sind in einer Textdatei
abgelegt. Die Endung ist ‘EAT’ für E/A-
Texte. Es werden n ur die e rsten 8
Zeichen einer Zeile eingelesen und ver-
wendet. Die Zuordnung zu den Ein- und
Ausgängen ist im PC-Service-Programm
festgelegt und in der Textdatei als
Kommentar hinter dem Semikolon ein-
getragen. Die Zeilenfolge darf deshalb
nicht geändert werden.

Die Anzeige wird aufgrund der zu
übertragenden Datenmenge und d eren
Aufbereitung nur alle ca. 2 Sekunden
aktualisiert.
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��� ,QEHWULHEQDKPH
Der Ablauf des Inbetriebnahme-
Modus ist abhängig vo n der Kon-
figuration der gelenkten Achse (me-
chanische Verriegelungseinrichtung,
Zentrierachse) Dies wird automatisch
durch Auslesen des EEPROM-Para-
meters Nr. 42 (Zehner- und Einer-
Stelle) erkannt.

Der I nbetriebnahme-Modus beginnt
mit der Abfrage entsprechend d er
Abbildung. Es besteht die Möglich-
keit den Vorderachsabgleich zu über-
springen, wenn dieser schon durch-
geführt wurde oder erst später durch-
geführt werden kann.

Es müssen auf jeden Fall alle Abgleiche durchgeführt werden, ansonsten wird die
Lenkfunktion nicht freigegeben.

����� $EJOHLFK�9RUGHUDFKVH
Auf dem Bildschirm wird eine
Fahrzeugskizze angezeigt auf welcher
zu jedem Schritt die entsprechende
Achsstellung vereinfacht dargestellt
wird. Bei Auswahl von ‘Ja’ wird zum
Hinterachsabgleich v erzweigt. Bei
Auswahl von ‘Nein’ erscheint neben-
stehende Aufforderungsmeldung:

Nun muß die Vorderachse mit dem
Lenkrad in die mechanische 0°-
Position gelenkt werden. Ist dies
geschehen wird die Aufforderung
durch Betätigen der Entertaste
quittiert. Im nächsten Schritt wird der
Winkelgeber justiert.

In der Prozentanzeige ‘Winkelgeber-
Justage’ wird der aktuelle Prozent-
wert des Winkelgebers angezeigt.

Solange der Winkelgeber durch Ver-
drehen nicht i nnerhalb vo n ±6% jus-
tiert ist, kann auch durch Quittieren
der Aufforderung n icht zum nächsten
Schritt weitergeschaltet werden. Ist
der Winkelgeber auf <= ±6% einge-
stellt und die Aufforderung wird quit-
tiert wird der 0°-Abgleich durchge-
führt.
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Im nächsten Schritt werden der Links- und Rechts-Abgleich durchgeführt, dazu erscheint
die Anzeige entsprechend folgender Abbildung. In diesem Schritt muß die Achse auf den
maximalen Winkel Links gestellt werden. Nach Quittierung der Aufforderung wird d er
Links-Abgleich durchgeführt.

Im nächsten Schritt folgt die Auffor-
derung die Vorderachse a uf den
maximalen Winkel rechts zu lenken,
die Achsskizze der Vorderachse a uf
dem Bildschirm ist nach rechts aus-
gelenkt, anschließend erfolgt der
Rechts-Abgleich.

Tritt beim Abgleich ein Fehler auf,
wird eine Fehlermeldung im Klartext
ausgegeben und d er Bediener hat die
Möglichkeit den Abgleich zu wie-
derholen o der den Inbetriebnahme-
modus zu verlassen. Der Abgleich der
Vorderachse ist nun abgeschlossen.

����� $EJOHLFK�+LQWHUDFKVH
Hier wird der Ablauf des Abgleichs entsprechend der Achskonfiguration gesteuert.

Es werden 3 Achstypen unterschieden:

- Achse mit mech. Verriegelungseinrichtung
- Achse ohne mech. Verriegelungseinrichtung
- Achse mit Zentriereinrichtung

Bei einer Achse mit Verriegelungseinheit muß diese zunächst entriegelt werden, wenn sie
verriegelt ist. Hierfür wird eine entsprechende Meldung erzeugt.

Nach Entriegelung der Hinterachse,
wenn diese schon entriegelt ist oder
wenn diese keine mechanische Ver-
riegelungseinheit hat folgt der Rich-
tungstest. Mit dem Richtungstest wird
überprüft, ob die Anschlüsse des
Lenk-Antriebs korrekt sind und sich
die Hinterachse in die richtige
Richtung bewegt.

Mit der Cusortaste Rechts kann die
Hinterachse a usgelenkt werden. Die
Hinterachse bewegt sich n ur solange
die Taste gedrückt ist. Die Taste sollte
solange gedrückt werden, bis die
Hinterachse erkennbar ausgelenkt ist.

Wenn die Drehrichtung n icht mit der Skizze a uf dem Bildschirm übereinstimmt und die
Abfrage mit ‘Nein’ beantwortet wird, wird eine Fehlermeldung ausgegeben.
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Wenn die Drehrichtung stimmt und
die Abfrage mit ‘Ja’ beantwortet
wird, folgt der 0°-Abgleich der Hin-
terachse. Wenn eine Verriegelungs-
einheit vorhanden ist muß d azu die
Achse verriegelt werden, hierfür wird
eine entsprechende Meldung erzeugt.

Anschließend kann, falls notwendig,
noch innerhalb d er Verriegelungspo-
sition g enau die Mittelstellung ange-
fahren werden.

Bei einer Zentrierachse erscheint ebenfalls eine Meldung. Die Achse wird automatisch zur
Mittelstellung gefahren wenn diese Meldung quittiert wird.

Bei Achsen ohne Verriegelungseinheit muß die Hinterachse entsprechend d er Auffor-
derung mit den beiden angegebenen Cursortasten in die 0°-Position gelenkt werden.

Nach dem die Hinterachse verriegelt
ist oder die 0°-Position angefahren
wurde, wird die Winkelgeber-Jus-
tage gestartet. Nach Abgleich des
Winkelgebers und Quittierung d er
Aufforderung wird d er 0°-Abgleich
durchgeführt.

Zum Abgleich der max. Lenkwinkel
muß die Achse, wenn sie eine me-
chanische Verriegelungseinheit hat,
wieder entriegelt werden. Dazu er-
scheint die entsprechende Aufforde-
rung. Nach dem Entriegeln der Ach-
se kann mit dem Abgleich der max.
Lenkwinkel begonnen werden.

Die Hinterachse muß auf den max.
Lenkwinkel links gestellt werden.
Nach Quittierung d er Aufforderung
wird d er Links-Abgleich durchge-
führt. Der Rechts-Abgleich erfolgt
in gleicher Weise mit entsprechen-
der Anzeige auf dem Bildschirm.

Nach Abschluß dieser beiden Ab-
gleiche erhält der Bediener noch die
Möglichkeit die Hinterachse wieder
in 0°-Stellung zu p ositionieren, be-
vor das normale Lenkprogramm
wieder aktiviert wird.
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���� ,QIR
Nach Auswahl des Menüpunktes
‘Info’ im Hauptmenü, werden die
Bezeichnung, die Versionsnummer
und der letzte Änderungsstand ange-
zeigt. Wird diese Meldung q uittiert,
so werden beide Anzeigefenster
geschlossen und wieder das
Hauptmenü angezeigt.

���� %HHQGHQ
Wurde der im PC-Arbeitsspeicher befindliche Kunden-Parametersatz geändert oder vom
Steuergerät geladen (Upload), ohne  ihn danach auf Platte zu speichern, wird eine Abfrage
erzeugt, in der der Bediener nun die Möglichkeit hat, den Datensatz noch zu speichern.
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� 'DWHLHQ
Das PC-Service-Programm PCSERV.EXE wird über die Batch-Datei PCS.BAT gestartet.
In dieser werden dem Programm die richtigen Parameter übergeben. Wird PCSERV.EXE
ohne Parameter gestartet, wird das Programm abgebrochen und der f olgende Text
ausgegeben.

Programm PCSERV wurde ohne Übergabeparameter aufgerufen
PCSERV wird wie folgt gestartet :

PCSERV Name [COM-Port] [Daten-LW]

Name    : Dateiname ohne Extension ( 8 Zeichen )
im aktuellen Verzeichnis müssen folgende
Dateien vorhanden sein:
Name.PTL - Parametertexte
Name.CFG - RAM-Adressenkonfiguration
Name.EAT - E/A-Texte
Name.FOT - Fehler-Ort-Texte
Name.FAT - Fehler-Art-Texte
Name.INI - Initialisierungsdatei

COM-Port: 1 oder 2 für COM1: / COM2: (optional)
ohne Angabe wird COM1: verwendet

Daten-LW: Datenlaufwerk a,b,c (optional) für Laufwerk,
auf dem Daten gespeichert und von dem Daten
geladen werden sollen. Ohne Angabe C:

Außer den Dateien PCSERV.EXE, PCS.BAT und den aufgezählten Dateien muß mindes-
tens die Datei PCSERV_D.RES vorhanden sein, um eine Funktion d es Programms zu
gewährleisten.'LH�,1,�'DWHL
Zeilen die mit einem Semikolon beginnen werden als Kommentare angesehen und bei der
Auswertung ignoriert. Zeilen, die Daten für das Programm enthalten, müssen mit diesen
beginnen und können danach mit Semikolon abgetrennte Kommentare enthalten.

;Initialisierungsdatei für SLC 017 001
;Zeilen die nur komentare enthalten müdssen in der 1. Spalte ein
;Semikolon stehen haben
017001 ; Platinentype
J     ; Freigabe Inbetriebnahmemodus
D     ; Sprache (D = Deutsch / E = Englisch)
1     ; Anzahl Achsen
2     ; FSP-Type (1=1*16Byte / 2=3*32Byte / 3=2*255Byte)

Die in der 1. und 2 . Datenzeile angegebenen Parameter dürfen nicht geändert werden. In
der 3. Datenzeile wird die Sprache angegeben in welcher alle Bildschirmanzeigen des Pro-
gramms erfolgen sollen, wird ‘D’ angegeben muß die Datei PCSERV_D.RES vorhanden
sein, bei ‘E’ (Englisch) muß die Datei PCSERV_E.RES vorhanden sein, u.s.w. Alle wiete-
ren Datenzeilen dürfen ebenfalls nicht geändert werden. Zur Ausführung des Programms
müssen folgende Dateien vorhanden sein :3&6(59�(;( PC-Service-Programm3&6�%$7 Aufruf Batch-Datei

Bei Verwendung von Schnittstelle COM1: und Laufwekk C: 
sieht diese wie folgt aus ̈ 3&6(59�������[©3&6(59B'�5(6 enthält alle im Programm angezeigten Texte in deutscher 
Sprache.������[�,1, Initialisierungs-Datei
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��[[[[[[�3$5 Kunden-Parametersatz��[[[[[[�25* ME-Werks-Parametersatz������[�($7 Klartexte für Ein- Ausgänge in E/A-Anzeige������[�)27 Klartexte zu den Fehlerorten������[�)$7 Klartexte zu den Fehlerarten������[�37/ Klartexte zu den Parametern������[�&)* Adressenauswahl mit Anzeigetexten und Datentypen für
RAM-Daten lesen und aufzeichnen


